Modulnummer
11 (6C)

Verantwortl. Dozent/in

BWL Il Herr Dinter

Praxisvernetzte Ansatze

Fachbereich

Pflege & Gesundheit Studiengang Master of Arts

Semester: 3. Semester

Pfl., wpf., wfr: Pflicht

Block: ja

Credits/workload: 6/180h

Lehrformen: Seminar

Prifung: Schriftliche Aufsichtsarbeit

Modulvoraussetzungen:

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und der Volkswirtschaftslehre,
Kosten — und Leistungsrechnung im Gesundheitswesen

Lernziele:

Studierende erkennen gesundheitspolitische Zusammenhéange in der
Praxis und sind in der Lage in der oberen Fiihrungsebene theoriegeleitet
zu handeln. Interdependenzen zwischen der Wirtschaftlichkeit in
konkreten Unternehmen (KH, AH, Sst) und gesundheitspolitischen
Entscheidungen werden erkannt und erméglichen konzeptionelles Denken
und Handeln. Studierende kdnnen in der Praxis theoriegeleitet handeln
und entscheiden. ( Theorie-Praxisvernetzung)

Verwendung in der
Hochschulausbildung:

Master of Arts ( Management in Health and Nursing)

Aufteilung der Stunden

60 h Présenz, 120 h Eigenarbeit

Zu Modul 11 (6C) gehdren vier Lehrveranstaltungen.

Titel der Lernver-
anstaltung (LV)

Gesundheitspolitische Aspekte der Krankenhausfinanzierung

Dozenten: Burger

Art der LV: Seminar/AG

SWS: 2

pfl, wpf., wfr: Pflicht

Sprache: Deutsch

Inhalt: Konsequenzen gesundheitspolitischer Entscheidungen auf Bundes- und

Landesebene fur das Fuhrungshandeln im Krankenhaus unter Beachtung
der Finanzierungsmaoglichkeiten.

Gesetzliche Grundlagen und wirtschaftliche Anreize.

Verwendete Literatur:

Hajen, L.; Peatow, H.; Schuhmacher, H.: Gesundheits6konomie, Stuttgart
2004

Tuschen, K.-H.; Trefz, U.: Krankenhausentgeltgesetz, Stuttgart 2004

Arbeitsform, didakti-
sche Hilfsmittel:

Kurzvortrage, Gruppengesprache, Prasentationen

Titel der Lernver-
anstaltung (LV)

Kosten- und Leistungsrechnung in der Krankenhausfinanzierung

Dozenten:

Brugger

Art der LV:

Seminar/AG




SWS: 1

pfl., wpf., wfr: Wabhlpflicht

Sprache: Deutsch

Inhalt: Praxisrelevante Konzepte fir die Anwendung der Kosten- und

Leistungsrechnung im Krankenhaus. Kalkulation und Nachkalkulation der
DRG-Entgelte. Vorbereitung der Budget- und Entgeltverhandlungen.

Verwendete Literatur:

Tuschen, K.-H.;Trefz, U.: Krankenhausentgeltgesetz, Stuttgart 2004

Graumann, M.; Schmidt-Graumann, A.: Rechnungslegung und
Finanzierung der Krankenhauser, Neuwied 2002

Keun, F.;Prott, R.: Einflhrung in die Krankenhaus-Kostenrechnung,
Wiesbaden 2006

Arbeitsform, didakti-
sche Hilfsmittel:

Kurzvortrage, Ubungen, Gruppengesprache

Dozenten: Angeli

Art der LV: Seminar/AG

SWS: 1

pfl., wpf., wfr: Wabhlpflicht

Sprache: Deutsch

Inhalt: Praxisrelevante Konzepte im Krankenhaus fur die Anwendung des DRG-

Entgeltsystems. Fragen der Codierung von Leistungen . Codierung
pflegerischer Nebendiagnosen. Beitrage der Berufsgruppen zu einer

Verwendete Literatur:

Tuschen, K.-H.;Trefz, U.: Krankenhausentgeltgesetz, Stuttgart 2004

Dulling, J.; Fischer, W., u.a.: Praxishandbuch Einfiihrung der DRG’s in
Deutschland, Heidelberg 2001

Arbeitsform, didakti-
sche Hilfsmittel:

Kurzvortrage, Ubungen, Gruppengesprache

Dozenten: Haag

Art der LV: Seminar/AG
SWS: 2

pfl., wpf., wfr: Wabhlpflicht




Sprache:

Deutsch

Inhalt:

Praxisrelevante Konzepte aus Controlling und Kosten- und
Leistungsrechnung fir die Anwendung in der stationédren und der
ambulanten Altenpflege. Vorbereiten und Durchfiihren der

Verwendete Literatur:

Loffing, Ch.; Geise, St.: Management und Betriebswirtschaft in der
ambulanten und stationaren Pflege, Bern 2005

Arbeitsform, didakti-
sche Hilfsmittel:

Kurzvortrage, Kalkulationsiibungen, Gruppengespréche




Modulnummer
12.1. (6C) Pflege

Verantwortl. Dozentin

Qualitdtsmanagement Frau Stemmer

Fachbereich

Pflege und Gesundheit | Studiengang Master of Arts

Semester 3. Semester

pfl., wpf., wfr: Pflicht

Block: nein
Credits/workload: 6/180h
Lehrformen: Vorlesung / Seminar
Prafung: Prasentation

Modulvoraussetzungen:

Strategien zur Implementierung von Neuerungen, Datenerhebungs- und
auswertungsmethoden

Lernziele:

Die Studierenden

- kennen gangige QM-Systeme, die im Gesundheitswesen
Anwendung finden und kdnnen diese kritisch bewerten

- reflektieren Verfahren und Moglichkeiten zur Bestimmung von
Pflegequalitat und benennen Ansatzpunkte fiir deren
Verbesserung

- leiten aus den QM-Systemen sowie den Verfahren zur
Bestimmung von Pflegequalitat Aufgaben und Konsequenzen fiir
das Pflegqemanagement ab

Verwendung in der
Hochschulausbildung:

Master of Arts (Management in Health and Nursing)

Aufteilung der Stunden

60 h Prasenz, 120 h Selbststudium

Zu Modul 12.1. (6C) gehoren zwei Lehrveranstaltungen.

Titel der Lernver-
anstaltung (LV)

Pflegequalitat und Qualitdtsmanagementsysteme

Dozenten: Frau Stemmer

Art der LV: Vorlesung

SWS: 2

pfl., wpf., wfr: Pflicht

Sprache: Deutsch

Inhalt: - Grundzige verbreiteter QM-Systeme in den verschiedenen

Institutionen des Gesundheitswesens (z.B. EFQM, KTQ,
ProCumcCert, DIN EN 1SO 9000ff)

- Definition/Verstandnisse/Dimensionen von Pflegequalitat

- pflegebezogene QM-Verfahren

Verwendete Literatur:

Hoéhmann, Ulrike u.a.: Qualitat durch Kooperation - Gesundheitsdienste in
der Vernetzung. Frankfurt/M.: Mabuse 1998; Igl, Gerhard u.a. (Hrsg.):
Qualitat in der Pflege. Stuttgart: Schattauer 2002; Kahla-Witzsch:
Zertifizierung im Krankenhaus nach DIN EN I1SO 9001:2000. Stuttgart:
Kohlhammer 2003; Kammer, Karla u.a.: Qualitatsverfahren im Uberblick.
Hannover: Vincentz 2001

Arbeitsform, didakti-
sche Hilfsmittel:

Theorieinput mit Gesprach




Dozenten: Stemmer

Art der LV: Seminar

SWS: 2

pfl., wpf., wfr: Pflicht

Sprache: Deutsch

Inhalt: - Vertiefung ausgewahlter Inhalte mit Blick auf die Konkretisierung

des Managements und der Verbesserung von Pflegequalitat

- Entwicklung von Konzepten zur Verbesserung von Pflegequalitat

Verwendete Literatur:

Schiemann; Doris; Moers, Martin: Werkstattbericht Gber ein
Forschungsprojekt zur Weiterentwicklung der Methode der
Stationsgebundenen Qualitdtsentwicklung in der Pflege. Deutsches
Netzwerk fir Qualitatsentwicklung in der Pflege 2004; Wagemann:
Qualitatshandbiicher nach DIN ISO 9001 fur ambulante Pflegedienste.
Schlutersche 2004

Arbeitsform, didakti-
sche Hilfsmittel:

Einzel- und Gruppenarbeiten,




Modulnummer
12.2. (6C)

Logopadie/ Physiothera-
pie

Zielgruppenorientierte logopadi-
sche und physiotherapeutische
Interventions- / Evaluationsfor-
schung im Kontext ontogeneti-
scher Entwicklung

Verantwortl. Dozent/in
N.N.

Fachbereich

Pflege und Gesundheit | Studiengang Master of Arts

Semester: 3. Semester
pfl., wpf., wfr: Pflicht
Block: nein
Credits/workload: 6/180h

Lehrformen:

Seminar mit Ubungsanteilen

Prafung:

Prasentation

Modulvoraussetzungen:

Grundlagenkenntnisse zum empirischen Forschungs- und Evaluations-
prozess; Grundlagen der Lebenslaufforschung

Lernziele:

Die Studierenden aktualisieren, erweitern und vertiefen wissenschaftliche
Grundlagen ihrer Fachwissenschaften und deren Bezugdisziplinen sowie
ihre forschungs- und handlungspraktischen Kompetenzen. Unter beson-
derer Berlcksichtigung methodischer, wirksamkeitsrelevanter und auf
Kosten-Nutzen —Aspekte bezogene Fragestellungen widmen sie sich
grundlegenden und speziellen Themen der interdisziplindren Interventi-
ons-/Evaluationsforschung in klinischen und nicht-klinischen (z.B. praven-
tiven, differenzierten) Handlungsfeldern. Fir die (exemplarische) The-
menauswabhl, die sie im Hinblick auf aktuelle gesellschafts- gesundheits-
und/oder bildungspolitischer Aspekte (vgl. Bachelor — Module 14.2.,
19.2.) aktiv mitgestalten, nehmen sie eine zielgruppenspezifische, z.B. an
unterschiedlichen Phasen ontogenetischer Entwicklung orientierte Per-
spektive ein.

Die Studierenden rekonstruieren und systematisieren wissenschaftsge-
stitzte Entwicklungs- und Bewertungsprinzipien am Beispiel ausgewahl-
ter (z.B. psychologischer, medizinischer, fachwissenschattlicher) Inter-
ventions-/Evaluationsforschungsprojekte und machen sich mit den be-
sonderen Problemen dieser Anwendungsvarianten empirischer For-
schung vertraut. Aus den erworbenen Kenntnissen leiten sie inhaltliche
und methodische Perspektiven fir wissenschaftlich fundierte, zukunftsfa-
hige Interventionsangebote ab, die sich insbesondere durch die Realisie-
rung interdisziplinarer, z.B. logopédisch-physiotherapeutischer, Koopera-
tion z.B. in gesundheitstherapeutischen Netzwerken auszeichnen. Dar-
Uber hinaus reflektieren sie die fachdidaktische bzw. managementbezo-
gene Relevanz der modulspezifischen Thematik und nehmen ggf. vorbe-
reitende Uberlegungen zur thematischen Entwicklung ihrer Master-Thesis
auf.

Verwendung in der
Hochschulsausbildung

Master of Arts (Management in Health and Nursing)

Master of Arts ( Education in Health and Nursing)

Aufteilung der Stunden

60 h Seminar; 120 h Eigenarbeit

Zu Modul 12.2. (6C) gehdren zwei Lehrveranstaltungen.

Titel der Lernver-
anstaltung (LV)

Wissenschaftsgestitzte Entwicklung und Bewertung gesundheits-
therapeutischer Konzepte und Programme: Grundlagen und Beson-
derheiten der Interventions-/Evaluationsforschung

Dozenten:

N.N.

Art der LV:

Seminar mit Ubungsanteilen




SWS: 2

pfl., wpf., wir: Pflicht

Sprache: Deutsch

Inhalt: Vergleichende Analyse von Grundlagen-, Interventions- und Evaluations-

forschung (Interventionsforschung als wissenschaftsgestiitzte Entwick-
lung, Evaluation als wissenschaftsgestiitzte Bewertung von MalRhahmen)
und deren Uberschneidungen; Grundlagen der Interventions-/ Evaluati-
onsforschung (z.B. Anwendungsfelder und Bedarf, theoretische Modelle
und Konzepte; Rahmenbedingungen, Planungsaspekte Operationalisie-
rung von Malnahmewirkungen, Stichprobenauswahl, Abstimmung von
Intervention und Evaluation); Methoden der Evaluation(z.B. Feldfor-
schung, Qualitatssicherung) und Formen der Meta-Evaluation (z.B. Meta-
Analyse, Forschungssynthese); Evaluation konkret am Beispiel ausge-
wahlter, aktueller Projekte und methodenkritische Analyse; besondere
Probleme bei der Evaluation therapeutischer MaRnahmen (z.B. Hetero-
genitat der Stichproben, Begrenzung der Auswahl von Evaluationskrite-
rien, Spontanremission und Retest-Effekte, Messung des Transfers von
Trainingseffekten in den Alltag)

Verwendete Literatur:

Bortz, J. & Ddring, N. (2002). Forschungsmethoden und Evaluation flr
Human- und Sozialwissenschaftler. Heidelberg: Springer.

Wottawa, H. & Thierau, H. (2003). Lehrbuch Evaluation. Bern: Hans Hu-
ber.

Weitere Literatur  entsprechend der LV-spezifischen  The-
men/Projektauswahl durch die Studierenden, z.B.

Frank, W. & Konta, B. (2005). Informationssystem Health Technology
Assessment (HTA) in der Bundesrepublik Deutschland. Kognitives Trai-
ning bei Demenzen und andere Stérungen mit kognitiven Defiziten. Kéln:
DAHTA@DIMIDI

Seiffge-Krenke, I. (1981). Handbuch Psychologieunterricht. Bd. 1 und 2.
Dusseldorf: Padagogischer Verlag Schwann.

Prigatano, G.P. (2002). Neuropsychologische Rehabilitation. Grundlagen
und Praxis. Berlin: Springer

Arbeitsform, didakti-
sche Hilfsmittel:

Seminarform mit Ubungsanteilen; Kleingruppen- und Partnerarbeit;

Titel der Lernver-
anstaltung (LV)

Zielgruppenorientierten Interventionsforschung in Logopéadie und
Physiotherapie: spezielle Themen im Kontext ontogenetischer Ent-
wicklung

Dozenten: N.N.

Art der LV: Seminar mit Ubungsanteilen
SWS: 2

pfl., wpf., wir: Pflicht

Sprache: Deutsch



mailto:DAHTA@DIMIDI

Inhalt:

Bestimmung von Zielgruppen logopadischen/physiotherapeutischen Han-
delns im Kontext ontogenetischer Entwicklung (z.B. Neugeborene, Kin-
der, Jugendliche, Erwachsene, Alte) und Analyse ihres spezifischen (lo-
gopadischen/physiotherapeutischen - klinischen und nicht-klinischen)
Interventionsbedarfs im Kontext aktueller gesellschafts- gesundheits-
und/oder bildungspolitischer Aspekte (z.B. demographischer Wandel,
Veranderung des gesellschaftlichen Gesundheitssystems und —
bewusstseins, Optimierung kindlicher Entwicklungs — und Lernprozesse);
(exemplarische) Themenauswahl im Hinblick auf fachwissenschaftliche
Interventions- / Evaluationsforschung (z.B. Therapie altersdegenerativer
Prozesse, Pravention kindlicher Entwicklungsstérungen, Etablierung spe-
zieller gesundheitsférdernden bzw. -erhaltenden Verhaltensweisen von
Erwachsenen); Entwicklung inhaltlicher Perspektiven fur interdisziplinére
Konzeptentwicklungen sowie Planungstberlegungen zu ihrer methodi-
schen Umsetzung und Bewertung (Integration der Inhalte von LV 17.2.1.)
in jeweils enger Kooperation von Studierenden beider Berufsgruppen;
Prasentation der Ergebnisse

Verwendete Literatur:

Bortz, J. & Ddring, N. (2002). Forschungsmethoden und Evaluation fur
Human- und Sozialwissenschaftler. Heidelberg: Springer.

Wottawa, H. & Thierau, H. (2003). Lehrbuch Evaluation. Bern: Hans Hu-
ber.

Weitere Literatur entsprechend der modulspezifischen Themenaus-
wahl,z.B.

Mondadori, C. (2001). Evaluation in der Neuropsychologie. Kleine Arbeit
im Rahmen des Seminars Zielorientierte Evaluation, Abt. fiir Psychologi-
sche Methodenlehre, Psychologisches Institut der Universitat Zirich.
Verfugbar im Internet.

Arbeitsform, didakti-
sche Hilfsmittel:

Seminarform mit Ubungsanteilen; Kleingruppen- und Partnerarbeit; Dis-
kussionen im Plenum




Modulnummer Verantwortl. Dozent/innen

Herr Dinter/Frau
15 Vernetzte Fihrungsansatze | Stappen
Fachbereich Pflege und Gesundheit | Studiengang Master of Arts
Semester. 3. Semester
pfl., wpf., wfr: Pflicht
Block: nein
Credits/workload: 6/180h
Lehrformen: Seminar mit Ubungsanteilen
Prifung: Schriftliche Aufsichtsarbeit

Modulvoraussetzungen: | Grundlagenkenntnisse der Psychologie und Betriebswirtschaftslehre

Lernziele: Die Studierenden kennen, verstehen und vergleichen Fiihrungstheorien
und —konzepte in ihrer sozialwissenschaftlichen Relevanz und Evaluation.
Sie kdnnen diese in Bezug setzen zu systemischen Prozessvariablen in
mikro- und makropolitischen Kontexten. Sie sind auf der Basis ihrer
eigenen Personlichkeitsentwicklung und fachlichen Kompetenz in der
Lage, Fuhrung zu reflektieren und Verantwortung zu tibernehmen. Sie
sind ebenso fahig zum verantwortlichen Umgang mit
betriebswirtschaftlichen Instrumenten des Personalmanagements.

Verwendung in der Master of Arts ( Management in Health and Nursing)
Hochschulausbildung:

Aufteilung der Stunden |60 h Seminar, 120 h Eigenarbeit

Zu Modul 13 (6C) gehort eine Lehrveranstaltung.

Titel der Lernver- Personalentwicklung, Personalfiihrung
anstaltung (LV)

Dozenten: Herr Dinter, Frau Stappen

Art der LV: Seminar/AG

SWS: 4

pfl., wpf., wfr: Pflicht

Sprache: Deutsch

Inhalt: Fuhrungstheorien und Konzepte, sozialwissenschaftliche und

betriebswirtschaftliche Grundlagen, Systemtheorie, Reflexives
Management, Instrumente der Personalentwicklung und Beurteilung.
Betriebswirtschaftliche Instrumente. Interdependenzen zwischen
Fuhrungsqualitat und Kosten- und Erlésentwicklung in Unternehmen.




Verwendete Literatur:

- Neuberger, O.: Fihren und fiihren lassen, Lucius & Lucius,
Stuttgart 2002

- Petzold, H.: Reflexives Management, Junfermann, Paderborn
2000

- Mahlmann, R.: Konflikte managen, Weinheim 2000

- Scholz, Chr.: Personalmanagement, Miinchen 2000

Arbeitsform, didakti-
sche Hilfsmittel:

Referate mit Diskussion im Plenum

Kurzvortrage




Modulnummer
14 (6C) Reha/Pflege

Verantwortl. Dozent/innen

Fachwissenschaften/Interdiszipli Frau Stemmer / NN

nares Praxisprojekt

Fachbereich

Pflege & Gesundheit Studiengang Master of Arts

Semester 3

pfl., wpf., wfr: Pflicht
Block: nein
Credits/workload: 6/180h
Lehrformen: Projekt
Prifung: Prasentation

Modulvoraussetzungen:

Vertiefte fachwissenschaftliche sowie forschungsmethodische Kenntnisse

Lernziele:

Die Studierenden

- erkennen und reflektieren Schnittstellen zwischen den
Pflegeberufen, der Logopéadie und Physiotherapie

- erkennen und reflektieren das Potential der
professionsiibergreifenden Bearbeitung ausgewahlter
Fragestellungen

- erproben und evaluieren beispielhaft interdisziplinare
Handlungsstrategien

Verwendung in der
Hochschulausbildung:

Master of Arts (Education in Health and Nursing)

Master of Arts (Management in Health and Nursing)

Aufteilung der Stunden

30 h Préasenz, 60 h Arbeit in Gruppen, 90 h Selbststudium

Zu Modul 14 (6C) gehort eine Lehrveranstaltung.

Titel der Lernver-
anstaltung (LV)

Fachwissenschaften/Interdisziplinares Praxisprojekt

Dozenten: Stemmer /NN

Art der LV: Projekt

SWS: 4

pfl., wpf., wir: Pflicht

Sprache: Deutsch

Inhalt: - Eigenstandige Entwicklung einer interdisziplindren Fragestellung

- Entwicklung von interdisziplinaren Handlungskonzepten
- Erprobung der Handlungskonzepte soweit méglich

- Evaluation der Handlungskonzepte

Verwendete Literatur:

Ist abhangig von der jeweils entwickelten Fragestellung




Arbeitsform, didakti-
sche Hilfsmittel:

POL, Arbeit in interdisziplinar besetzten (Klein-)Gruppen,
Unterstlitzungsangebot durch Lehrende




Modulnummer

Verantwortl. Dozent/innen

15 (3C) Gesundheitswissenschaften Degenhardt

Fachbereich Pflege & Gesundheit Studiengang Master of Arts
Semesterlage: 3

pfl., wpf., wfr: Pflicht

Block: nein

Credits/workload: 3/90h

Lehrformen: Vorlesung

Priafung: Schriftliche Aufsichtsarbeit

Modulvoraussetzungen:

Sozialwissenschaftliche Grundlagenkenntnisse

Lernziele:

Die Studierenden kennen die Aufgaben von Public Health sowie die Grundlagen
der deskriptiven und analytischen Epidemiologie. Sie sind Uber die individuellen
und gesundheitssoziologischen Grundlagen des Umganges mit und der
Bewadltigung von Krankheiten vertraut, kennen die soziale und psychische
Bedingtheit von Krankheit und sind tber das Gesundheitssystem in Deutschland
strukturell und funktional informiert.

Verwendung in der
Hochschulausbildung:

Master of Arts (Management in Health and Nursing)

Master of Arts (Education in Health and Nursing)

Aufteilung der Stunden

30 h Préasenz, 60 h Eigenarbeit

Zu Modul 15 (3C) gehort eine Lehrveranstaltung.

Titel der Lernver-
anstaltung (LV)

Sozial- und Praventivmedizin, Public Health

Dozenten: Degenhardt

Art der LV: Vorlesung

SWS: 2

pfl., wpf., wfr: Pflicht

Sprache: Deutsch

Inhalt: Begriffe der Sozial- und Praventivmedizin sowie der Gesundheitswissenschaft,

Gesundheitsstatistik (Messung von Haufigkeiten, Messung des
Gesundheitszustandes), Messung von Zusammenhangen und Beurteilung der
Kausalitat, klinische Epidemiologie. Pravention und Gesundheitsférderung,
Prinzipien der Rehabilitation. Wissenschaftliche Krankheitskonzepte,
Laienkonzepte, soziale Faktoren von Krankheit und Behinderung. Grundprinzipien
der sozialen Sicherung im Krankheitsfall, Struktur der ambulanten arztlichen
Versorgung und der Krankenhausversorgung.

Verwendete Literatur:

Simon, M. (2005): Das Gesundheitssystem in Deutschland, Verlag Hans
Huber; Schaeffer, D., Moers, M., Rosenbrock, R. (Hrsg.) (1994): Public
Health und Pflege, Rainer Bohn Verlag; Waller, H. (2002): Sozialmedizin,
Kohlhammer-Verlag; Hurrelmann, K., Klotz, Th., Haisch, J. (Hrsg.) (2004):
Lehrbuch Pravention und Gesundheitsférderung, Verlag Hans Huber;
Schwartz, F.W., Badura, B., Leidl, R., Raspe, H., Siegrist, J. (Hrsg.)
(2003): Das Public Health Buch, Urban & Fischer; Gutzweiler, F.,
Jeanneret, O. (Hrsg.) (1999): Sozial- und Praventivmedizin Public Health,
Verlag Hans Huber

Arbeitsform, didakt.
Hilfsmittel:

Vorlesung mit Prasentationen




Modulnummer

2. Praxismodul

" | Verantwortl. Dozent/in

Praktikum, einschlieRlich Stappen/ Dinter

Reflexion

Fachbereich

Pflege und Gesundheit | Studiengang Master of Arts

Semester Praktikum zwischen 3. und 4. Semester
pfl., wpf., wfr: Pflicht

Block:

Credits/workload: 3/90h.

Lehrformen:

Prifung: Prasentation

Modulvoraussetzungen:

Grundkenntnisse in Personalmanagement und Fihrungstheorien

Lernziele:

Auf der Basis fuhrungstheoretischer Erkenntnisse werden Konzepte fir
den Praxistransfer erstellt. Die Studierenden erproben die Umsetzung
exemplarisch im supervidierten Rahmen.

Verwendung in der
Hochschulausbildung:

Master of Arts (Management in Health and Nursing)

Aufteilung der Stunden

4 Wochen, zuziglich 1 Reflexionstag an der KFH

Zum 2. Praxismodul gehdort eine Lehrveranstaltung.

Titel der Lernver-
anstaltung (LV)

Exemplarische Realisierung von Fihrungsanséatzen

Dozenten: Stappen/Dinter

Artder LV: Praxisreflexion in Arbeitsgruppen

SWS:

pfl., wpf., wfr: Pflicht

Sprache: Deutsch

Inhalt: Eigenstandige Entwicklung, Durchfiihrung und Reflexion einer

Projektaufgabe, die in Absprache mit der Praktikumseinrichtung zu
wabhlen ist.

Die inhaltliche Fokussierung der fihrungsbezogenen Projektaufgabe
ergibt sich aus den jeweiligen Arbeitsfeldern der Praxiseinrichtung im Blick
auf Personalentwicklung.

Verwendete Literatur:

Literatur ergibt sich aus dem aktuellen Themenbezug

Arbeitsform, didakti-
sche Hilfsmittel:




	Modul 11_BWLTeilIII
	Modulvoraussetzungen:

	Modul 12.1._Qualitätsmanagement
	Modulvoraussetzungen:

	Modul 12.2._zielgruppenor.Intervention
	Modulvoraussetzungen:
	Zielgruppenorientierten Interventionsforschung in Logopädie und Physiotherapie: spezielle Themen im Kontext ontogenetischer Entwicklung

	Modul 13_VernetzteF
	Modul 14_FachwissenschaftlInterd
	Modulvoraussetzungen:

	Modul 15_Gesundheitswissenschaften
	Modulvoraussetzungen:

	2.  Praxismodul Master Management
	Modulvoraussetzungen:


